
Nichts hält ewig...

...aber es gibt doch gewaltige Un-
terschiede. Natürlich lässt es sich 
nicht genau sagen, wie lange et-
was im Mund hält oder wie oft 
eine Behandlung wiederholt wer-
den muss. Aber man kann es 
schon ungefähr abschätzen. 
Grundsätzlich ist es so, dass sehr 
langlebige Versorgungen mehr 
Aufwand erfordern, also am An-
fang etwas mehr investiert wer-
den muss.  

Wenn aber beispielsweise ein Ke-
ramikinlay dreimal länger als eine 
einfache Füllung hält, rechnet es 
sich über einen  längeren Zeitraum 
trotzdem. Die Zahnpflege zu Hau-
se und die regelmäßige professio-
nelle Zahnreinigung verlängern die 
Lebenszeit einer Krone oder Fül-
lung. Die Faustregel – gut geputzt 
hält doppelt so lang.  

Betrachten wir als erstes die 
Milchzahnfüllungen. Die verwen-
deten Materialien sollen laut Her-
steller etwa zwei Jahre halten, oft 
funktionieren sie aber länger, meist 
bis zum Zahnwechsel. Das gilt 
auch für einfache Kunststofffül-
lungen, die zum Beispiel über-
gangsweise vor der Versorgung 
mit Kronen oder Inlays gemacht 
werden. Kunststoffversiegelung, 
die Kinder-Backenzähne vor Ka-
ries schützen, halten bei guter 
Zahnpflege lebenslang.  

Hightech-Kunststofffüllungen 
bringen es auf etwa fünf bis sie-
ben Jahre. Im Frontzahngebiet 
sind sie langlebiger als im Seiten-

zahngebiet. Es kommt vor allem 
darauf an, wie stark die Füllun-
gen beim Kauen belastet sind.  

Goldinlays galten lange als die 
beste Versorgungsform. Da sie 
aber nach längerer Zeit oft zu 
Sprüngen oder Brüchen an den 
Zähnen führen, müssen sie meist 
nach etwa zehn bis 15 Jahren er-
setzt werden.  

KERAMIKFÜLLUNG UND VENEERS

Am langlebigsten sind nach aktu-
ellen Studien Keramikfüllungen, 
die im computergestützten CE-
REC-Verfahren hergestellt wer-
den. Dazu wird nur eine Sitzung 
benötigt. Nach 22 Jahren sind nach 
Langzeitstudien noch über 90 Pro-
zent in Ordnung. Sie sind also die 
sicherste und langlebigste Mög-
lichkeit, Zähne zu versorgen. Glei-
ches gilt auch für Veneers, dünne 
Keramikschalen, die statt Kronen 
für Schneidezähne eingesetzt wer-
den und deutlich länger halten als 
konventionelle Kronen.  

Kronen und Brücken bleiben 
Ihnen im Schnitt so um die 15 Jah-
re erhalten. Häufig entsteht am 
Kronenrand im Zahn unter Kro-
ne wieder eine neue Karies. Das 
Material der Krone selbst ist meis-
tens nicht Schuld. Die Haltbarkeit 
hängt stark davon ab, wie der Zahn 
vor der Überkronung ausgesehen 
hat, ob etwa nur wenig natürli-
che Zahnsubstanz verblieben ist.  

Implantate werden ja immer 
häufiger eingesetzt, um Lücken 

zu schließen. Im Vergleich zu Brü-
cken schneiden im Unterkiefer- 
Seitenzahngebiet, wo oft fehlen-
de Zähne ersetzt werden, Implan-
tate besser ab.  

Es gibt nur wenige Langzeitstu-
dien zu diesem Thema. Im Zeit-
raum von sieben bis zehn Jahren 
liegen die Überlebensraten der 
Implantate bei 98 Prozent. Diese 
Zahl ist aber etwas mit Vorsicht 
zu genießen. Denn sie ist abhän-
gig davon, wo im Kiefer das Im-
plantat gesetzt wird und in wel-
chem Verfahren. Sehr viele Im-
plantate werden im optimalen Be-
reich eingesetzt, dort ist die hohe 
Überlebensquote von fast 100 Pro-
zent realistisch.  

WIE OFT MUSS MAN EINE ZAHN-

AUFHELLUNG WIEDERHOLEN?  
Das hängt von vielen Faktoren ab. 
Zähne dunkeln natürlicherweise 
mit der Zeit etwas nach. Mit ei-
nem Bleaching lässt sich jetzt die 
Zeit fünf bis zehn Jahre zurück-
drehen. Dann fängt der Prozess 
wieder an, die Zähne werden lang-
sam wieder dunkler. Bei starken 
Kaffee- oder Teetrinkern natürlich 
schneller, bei perfekter Zahnpfle-
ge langsamer.  

WIE HÄUFIG MUSS ICH ZUR PRO-

FESSIONELLEN ZAHNREINIGUNG? 
Das hängt davon ab, wie stark 
Zahnfleisch und der Knochen um 
den Zahn entzündet sind. Nor-
malerweise ist der Abstand ein 
halbes Jahr. Bei geringen Entzün-
dungen und ohne großes Karies-
risiko kann der Abstand auch ein 
Jahr betragen.  

Bei starker Parodontitis muss 
die Kontrolle und die Reinigung 
der Zahnfleischtaschen drei- bis 
viermal im Jahr durchgeführt wer-
den. Als Faustregel gilt: Bei opti-
maler Pflege und regelmäßiger 
Prophylaxe beim Zahnarzt hält al-
les doppelt so lang.
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